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1.  Einleitung 

Mit der 10. Änderung des Bebauungsplans Nr. 16 schafft die Stadt Brunsbüttel auf 

Freiflächen im zentralen Stadtgebiet – zwischen Eddelaker Straße, Sprante und Braake - die 

Voraussetzung für den Neubau einer Tennisplatzanlage im Anschluss an das bestehende 

Freizeitbadgelände. Das Untersuchungsgebiet umfasst eine ca. 3,36ha große 

Grünlandfläche parallel zur Eddelaker Straße; der Plangeltungsbereich des B-Plans 

beinhaltet eine Fläche von ca. 1ha.  

In diesem Zusammenhang sollen die Biotop- und Artenschutzbelange (§30 BNatSchG,  §21 

LNatSchG, Biotopschutz und §44 BNatSchG, Artenschutz) berücksichtigt werden. 

Auf dieser Grundlage wurde für das Gelände vorab eine Biotopkartierung und die 

Abschätzung des faunistischen Potenzials mit einmaliger Begehung (1.6.2012) des Gebietes 

beauftragt. Die Erstellung eines Umweltberichtes mit exakter Eingriffs-

/Ausgleichsbilanzierung sowie die Bearbeitung weiterer Naturhaushaltselemente sind nicht 

Teil der vorliegenden Stellungnahme; eine B-Plan-Begründung liegt zum jetzigen Zeitpunkt 

nicht vor.   

 

2. Bestand 

Der Planungsraum befindet sich im zentralen Ortsgebiet Brunsbüttels auf Freiflächen 

zwischen der Eddelaker Straße im Nordwesten, den Fließgewässern „Sprante“ im Norden 

und der „Braake“ im Osten sowie dem Freizeitbadgelände im Süden.  

 Das ca. 3,36ha große Untersuchungsgebiet wird durch folgende Strukturen charakterisiert: 

 unbebaute Grünlandfläche (mit Ausnahme eines Trafohäuschens), 

 Erschließung über die Eddelaker Straße im Westen und die Straße „Am Freizeitbad“ im 

Süden sowie einem Fuß-/Wanderweg an der östlichen Grenze mit straßen-

/wegebegleitenden Großbäumen,  

 im Norden und Osten grenzen die Fließgewässer „Sprante“ und „Braake“ an.  

 

 

Abb. 1 u. 2: Lage des Plangebietes (Übersicht TK 25, DGK 5000) 
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2.1 Biotoptypen-/Vegetation 

 

Für das Plangebiet wurde die Biotoptypenausstattung ermittelt. Grundlage hierfür ist: 

 

- Biotoptypenkartierung/Begehung v. 1.6.2012 (Standardliste der Biotoptypen, 2. Fassung, 

LANU, 2003) 

 

Der Untersuchungsraum wird durch folgende Biotop- und Nutzungstypen geprägt: 

 

Biotoptypen-Code Bezeichnung des Biotoptyps 
 

GM Mesophiles Grünland  

FVr Verlandungsbereich mit Röhricht 

HGr Baumreihe 

--- Fuß-/Wanderweg an der östlichen Grenze 

 

GM - Mesophiles Grünland 

Die Flächen des Planungsraumes werden landwirtschaftlich als Grünland extensiv durch 

Schafbeweidung genutzt. Pflanzensoziologisch lässt sich die Weidefläche des 

Untersuchungsgebietes innerhalb der Mitteleuropäischen Wirtschaftswiesen (Molinio-

Arrhenatheretea) den Weißklee-Weiden (Cynosurion cristatii) zuordnen. Die Dominanz von 

nur wenigen Arten kennzeichnet sie hier als die Weidelgras-Weißklee-Weide (Lolio perennis 

cynosuretum),die die häufigste Weidegesellschaft im norddeutschen Flachland ist; aufgrund 

der extensiven Schafbeweidung charakterisiert ein hoher Gräseraufwuchs das 

Erscheinungsbild der Fläche. Folgende Arten sind hier zu finden: 

Gemeiner Löwenzahn (Taraxacum officinale), Scharbockskraut (Ficaria verna), Wiesen-Labkraut (Galium 
mollugo), Gänseblümchen (Bellis perennis), Scharfer Hahnenfuß (Ranunculus acris), Wilde Möhre (Daucus 
carota), Gemeines Hornkraut (Cerastium holosteoides), Spitz Wegerich (Plantago lanceolata), Schafgarbe 
(Achillea millefolium), Sauer-Ampfer (Rumex acetosa), Rainfarn (Tanacetum vulgare), Quecke (Agropyron 
repens). 

 

Unter den Gräsern sind weiterhin das Wiesenliesch- (Phleum pratense), Knauelgras 

(Dactylus glomerata) und Wiesenrispengras (Poa pratense) vertreten. Diese Pflanzen sind 

an die Nutzung gut angepasst und überall häufig verbreitet. 
 

FVr – Verlandungsbereich mit Röhrichten 

Parallel zu den Ufern der Sprante und Braake existieren Röhrichtflächen, die überwiegend 

aus Schilfröhricht (Phragmites australis) bestehen.  

 

HGr - Baumreihe 

An den Gebietsgrenzen parallel zur Eddelaker Straße, Am Freizeitbad und am östlichen 

Fuß-/Wanderweg bestehen wegbegleitende Baumreihen (u.a. Bergahorn (Acer 

pseudoplatanus), Linden (Tilia cordata)). 
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Bewertung: 

Die Grünlandfläche wird durch eine typische mesophile Grünlandvegetation frischer bis 

mäßig feuchter Standorte gekennzeichnet und gilt insgesamt als ungefährdeter Biotoptyp 

(allerdings mit gegenwärtig abnehmenden Flächenanteilen durch landwirtschaftliche 

Umnutzungen) mit mittlerer Empfindlichkeit und mittlerer Regenerationsdauer. Als 

Lebensraum mit einem mittleren Natürlichkeitsgrad und mäßiger Nutzungsintensität hat er 

eine mittlere Bedeutung als Lebensstätte für (gefährdete) Tier- und Pflanzenarten. 

 

Die Röhrichtbestände an den Ufern der Braake und Sprante sind (ab einer Breite von 2m) 

als Biotope gem. §30 BNatSchG geschützt. Sie haben als Lebensraum für Vögel, vor allem 

aber für die Wirbellosenfauna, wie Blattläuse, Schildläuse, Käfer, Zikaden, Milben, Spinnen, 

Gallmücken, Halmfliegen und Schmetterlinge eine große Bedeutung. 

 

Die Baumreihen bestehen aus (rel. jungen) heimischen Laubbaumarten und weisen eine 

mittlere bis hohe ökologische Bedeutung auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 3:  Bestand: Biotoptypen    

 

GM Mesophiles Grünland frischer bis mäßig feuchter Standorte, extensiv genutzt (Beweidung) 

FVr Verlandungsbereich mit Röhrichten 

HGr Baumreihen 

 

 

 

GM 

FVr 
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Braake 



Brunsbüttel - Biotop-/Artenschutz-Stellungnahme zur 10.Änderung des B-Plans Nr. 16 – UAG-Umweltplanung GmbH 

Seite 4 

2.2 Faunistisches Potenzial 

 
Für das Untersuchungsgebiet wird das faunistische Potenzial v.a. für die relevanten 

Tierartengruppen Vögel, Amphibien, Fledermäuse eingeschätzt. Grundlagen hierfür sind: 

 

- Berndt, R.K., Koop,B. & SB. Struwe-Juhl (2003): Vogelwelt Schleswig-Holsteins,  

Band 5: Brutvogelatlas, Neumünster 

- Die Brutvögel Schleswig-Holsteins – Rote Liste (10/2010) 

- Datenanfrage beim LLUR (keine Nachweise aus dem Eingriffsgebiet vorhanden) 

- Borkenhagen, P. (2011): Die Säugetiere Schleswig-Holsteins, Husum 

- Eigene Begehung/Erhebung am 1.6.2012  
 

Das Plangebiet hat aufgrund der bestehenden extensiv genutzten Grünlandfläche vor allem 

für die Artengruppe der Vögel ein grundsätzlich mittleres bis hohes Lebensraumpotenzial, 

das allerdings durch die innerörtliche Lage mit der angrenzenden Bebauung, der relativ 

geringen Flächengröße und diversen Störungsquellen wie Straßen/Autoverkehr, 

Radfahrer/Fußgänger, die angrenzende Festwiese, Angler in den Randbereichen an den 

Fließgewässern und Trampelpfaden durch das Grünland stark eingeschränkt wird.  

 

Vögel 

Das Gebiet liegt im Bereich des topografischen Kartenblattes (TK 25) Marne 2020, 

Rasterfeld 4 (TK25Q in Tabelle 1 im Anhang).  

Im Untersuchungsgebiet (UG) sind potenziell max. 60 Vogelarten zu erwarten (vgl. Tabelle 

1). Die tatsächliche Habitatausstattung des Gebietes (extensives Grünland, Gehölze im 

Randbereich) lässt 36 potenzielle Brutvogelarten (zuzüglich 13 Arten, die die Fläche als 

Nahrungsgäste nutzen) erwarten; so wurden potenziell vorkommende Arten, deren 

Habitatansprüche auch im nahen Umfeld des Plangebietes nicht realisiert sind oder bei 

denen aus anderen Gründen keine Betroffenheit zu erwarten ist, nicht aufgenommen (z.B. 

alle Gebäudebrüter, da die angrenzenden Häuser soweit entfernt sind, dass keine 

artenschutzrechtlich relevanten Konflikte durch den Bau und Betrieb eines Tennisplatzes zu 

erwarten sind).  

Insgesamt konnten bei der Begehung 16 Arten nachgewiesen werden (s. Tabelle 1 im 

Anhang).  

Bei den potenziell vorkommenden Vögeln handelt es sich insgesamt um artenschutzrechtlich 

unproblematische Arten; hiervon ausgenommen ist das potenzielle Vorkommen der 

Feldlerche und des Braunkehlchens, die als gefährdete Arten (Rote Liste S-H 3) gelten.  

Bei der Begehung konnte kein Nachweis der Arten erbracht werden und das Vorkommen 

des Braunkehlchens ist aufgrund der bestehenden Habitatausstattung unwahrscheinlich.  

Daher ist im Ergebnis im Untersuchungsgebiet mit dem potenziellen Vorkommen einer 

gefährdeten Art, der Feldlerche, mit max. 2 Revierpaaren zu rechnen.     

Bewertung 

Es werden keine „streng geschützten“ Arten (§44 BNatSchG) für das Gebiet erwartet; 

allerdings wird darauf hingewiesen, dass alle europäischen Vogelarten als „besonders 
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geschützt“ gelten und die potenziell vorkommende Feldlerche als „gefährdet" (Rote Liste 3, 

SH, 2010) gilt; bei der Planung und Umsetzung von Baumaßnahmen sind entsprechende 

Schutzmaßnahmen zu beachten. 

 

Amphibien 

Für Amphibien besteht aufgrund fehlender Laichgewässer (Braake und Sprante haben als 

Fließgewässer keine Eignung) auf der Fläche kein Habitatpotenzial als Reproduktionsraum; 

daher hat das Gebiet allenfalls Funktionen als Sommer-/Landlebensraum für ungefährdete 

Ubiquisten, die auch im Siedlungsbereich (z.B. Gartenteichen) vorkommen können 

(Teichmolch, Grasfrosch, Teichfrosch, Erdkröte). 

Bei der Begehung konnten im Untersuchungsgebiet keine Amphibien nachgewiesen werden.  

 

Bewertung 

Das Plangebiet weist kein Habitatpotenzial als Reproduktionsraum für Amphibien auf. 

 

Fledermäuse 

Im weiteren Umfeld des Planungsraumes sind Vorkommen des Abendseglers und der 

Rauhhautfledermaus bekannt und im Stadtgebiet ist auch mit dem Vorkommen 

gebäudebewohnender Arten wie Breitflügelfledermaus und Zwergfledermaus zu rechnen. 

Im Planungsraum bestehen jedoch keine potenziellen Bruthabitate für wald-/gehölz- oder 

gebäudebewohnende Arten, da keine Gebäude vorhanden sind und das Plangebiet keine 

geeigneten Baumhöhlen o.ä. Quartiere aufweist.  

Bewertung 

Für die o.g. Arten bestehen im Planungsraum keine potenziellen Bruthabitate, der 

Planungsraum kann gegebenenfalls als Jagdrevier Bedeutung haben.  

 

 

3.  Konfliktabschätzung und Maßnahmen 

Durch die 10. Änderung des B-Plans Nr. 16 -  Bau einer Tennisanlage - werden relevante 

Eingriffe in das mesophile Grünland vorbereitet; Beeinträchtigungen in geschützte Biotope 

sind nicht erkennbar.  

 

3.1 Biotoptypen – Grünland, Einzelbäume 

Durch die Änderung des B-Plans und den vorgesehenen Bau einer Tennisplatzanlage 

werden mesophile Grünlandflächen überbaut und dauerhaft zerstört. Zudem wird - nach 

gegenwärtigem Kenntnisstand - ein Einzelbaum für die Zufahrt „Am Freizeitbad“ gefällt.    
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   Maßnahmen: 

 

- Erhalt der nicht für die Einrichtung der Tennisplatzanlage notwendigen Grünlandflächen 

sowie der straßen-/wegebegleitenden Einzelbäume und Schilfröhrichtflächen an den 

Gewässern. 

 

- - Ausgleich/Ersatz für die Überbauung von Grünlandflächen und die Rodung eines 

Einzelbaumes 

 

- Entwicklung geeigneter Kompensationsflächen als Ausgleich für den Eingriff in den 

Boden (Ermittlung innerhalb des B-Plans/Umweltberichtes)  

 

- Pflanzung von 2 Ersatzbäumen von mind. 14 bis höchstens 18 cm Stammumfang (in 1m 

Höhe über dem Erdboden) gleicher oder heimischer, standortgerechter Art im Plangebiet 

 
Zur Anpflanzung eignen sich, u.a.: 
 
- Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 
- Feldahorn (Acer campestre)            
- Hainbuche (Carpinus betulus) 
- Winterlinde (Tilia cordata) 
- Buche (Fagus sylvatica) 
- Stieleiche (Quercus robur) 

 

3.2 Tiere 

3.2.1 Vögel 

Im Rahmen der Konfliktanalyse wurde aus den Habitatansprüchen der potenziell betroffenen 

Vogelarten abgeleitet, ob die geplanten Eingriffe relevante Beeinträchtigungen der Arten 

erwarten lassen. Von einem Konflikt, der eine Befreiung nach § 44 BNatSchG, § 67 

BNatSchG erfordern könnte wird ausgegangen, wenn das Vorhaben in der Bau- und/oder 

Betriebsphase erwarten lässt, dass streng geschützte Arten und europäische Vogelarten 

(besonders geschützt) getötet oder während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 

Überwinterungs- und Wanderzeiten erheblich gestört werden, d.h. wenn sich durch die 

Störung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert oder 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 

aus der Natur entnommen, beschädigt oder zerstört werden.  

Die hier betrachteten Vogelarten sind als europäische Arten “besonders geschützt” 

(BNatSchG); streng geschützte Arten sind nicht vorhanden. Allerdings besteht ein 

potenzielles Vorkommen der gefährdeten Art „Feldlerche“ im Planungsraum für die aufgrund 

des Gefährdungsstatus Ausgleichsmaßnahmen erforderlich werden.   
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Maßnahmen: 

- Vermeidungsmaßnahmen 

Zur Vermeidung von Tötungen und/oder Störungen während der Brutzeit: 

- Baufeldräumung außerhalb der Brutzeiten (März bis Juli), also zwischen August und 

Februar  

 

- Ausgleichsmaßnahmen 

Durch den vorgesehenen Bau einer Tennisanlage verbleiben im Planungsraum für die 

gefährdete, potenziell vorkommende Art Feldlerche nicht ausreichend un- bis wenig gestörte 

Restflächen zum Ausweichen;  aufgrund der Lage der verbleibenden Grünlandflächen (um 

die Tennisplatzanlage herum) rücken die negativen Randeinflüsse und Störungen für 

Offenlandbewohner wie die Feldlerche stärker in den Vordergrund und wirken auf die 

gesamte freibleibende Fläche.   

Der Flächenanspruch (Reviergröße) der Art beträgt bei optimalem Umfeld 0,5ha (-1ha) je 

Revierpaar. Für den Untersuchungsraum werden potenziell 2 Revierpaare angenommen. 

- Entwicklung von 1 ha Ausgleichsfläche – extensiv genutztes Grünland, eher trockener 

Standorte 

   

 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Situation der potenziellen Brutvogelarten durch die 

10.Änderung des B-Plans Nr. 16 ist nicht anzunehmen. Bei Einhaltung der 

Bauzeitenregelung für die potenziell vorkommenden Vogelarten sind  - mit Ausnahme der 

Feldlerche - keine artenschutzrechtlich begründeten Kompensationsmaßnahmen 

erforderlich, da ihre Bestände ungefährdet und aufgrund der rel. geringen Eingriffsfläche nur 

ganz wenige potenzielle Brutplätze vernichtet werden können, so dass keine 

Verschlechterungen der lokalen Populationen zu erwarten sind. Da es sich um 

vergleichsweise wenig anspruchsvolle Arten handelt, ist davon auszugehen, dass sie auch 

im nicht betroffenen Umfeld des Eingriffes neue Brutplätze finden können. 

Eine erhebliche Beeinträchtigung der Situation der potenziellen Brutvogelarten und die 

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen sind daher nicht 

anzunehmen. 

Eine Befreiung gem. §67 BNatSchG ist nicht erforderlich.    

 

3.2.2 Amphibien 

Das Plangebiet weist kein Habitatpotenzial als Reproduktionsraum für Amphibien auf. Eine 

Beeinträchtigung von Brutstätten kann somit ausgeschlossen werden. 

Eine Befreiung gem. §67 BNatSchG ist nicht erforderlich.    
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3.3.3 Fledermäuse 

Für Fledermäuse bestehen im Planungsraum keine potenziellen Bruthabitate; eine 

Beeinträchtigung von Brutstätten kann somit ausgeschlossen werden. Ebenso ergeben sich 

keine erheblichen Beeinträchtigungen potenzieller Jagdreviere für die Tierarten.  

Eine Befreiung gem. §67 BNatSchG ist nicht erforderlich.    

 

4.  Quellenverzeichnis 

 

- Berndt, R.K., Koop,B. & SB. Struwe-Juhl (2003): Vogelwelt Schleswig-Holsteins, Band 5:   

  Brutvogelatlas, Neumünster 

- Borkenhagen, P. (2011): Die Säugetiere Schleswig-Holsteins, Husum 

- Die Brutvögel Schleswig-Holsteins – Rote Liste (10/2010) 

- Standardliste der Biotoptypen, 2. Fassung, LANU, 2003)
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Anhang 1:  

Tabelle der 

potenziellen 

Vogelarten im 

Planungsraum 
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Legende: 
VSchRL: Vogelschutzrichtlinie 
EHZ: Erhaltungszustand 
TK25Q: Topogr. Karte 1:25.000, Rasterfeld 4 
UG: Nachweis im Untersuchungsgebiet bei Begehung 
pB: potenzieller Brutvogel 
(pB): potenzieller Brutvogel, Vorkommen unwahrscheinlich 

 

Anhang 2.  Fotodokumentation (Fotos v. 1.6.2012) 

Foto 1) Plangebiet, extensives Grünland, Blickrichtung Süden     Foto 2) Plangebiet (im Bild rechts) an der Eddelaker Straße, Baumbestand  
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Foto 3) Röhrichtbestand am Ufer der Braake      Foto 4) Plangebiet im Bild (links) mit Trafohäuschen, Baumreihe an der Straße „Am Freizeitbad“ 


